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In meinem dritten Semester habe ich mich dazu entschlossen, nach Den Haag in den Niederlanden zu 

gehen. Die Haage Hogeschool kam als neue Partner-Hochschule hinzu und ich war bisher noch nie in 

den Niederlanden, die Kursauswahl war zu Beginn auch ausreichend. 

Sobald man sich bei der HHS bewirbt bekommt man schnell einen Link der DUWO-

Wohnungsvermittlung für Studenten geschickt. Da ich vergleichsweise lange auf den Letter of 

Acceptance warten musste, wollte ich mir nicht ohne Absicherung eine Wohnung anmieten, als ich 

ihn bekam, waren nur noch hochpreisige Wohnungen verfügbar. Ich wollte mich dann auf 

Wohnungssuche vor Ort machen.  

Nach Den Haag sind es von Stuttgart ca. 11 Stunden mit dem Bus, der nicht allzu teuer ist. Vor Ort 

bekommt man ziemlich schnell durch Hören-Sagen oder Soziale Netzwerke Tipps und Angebote für 

möblierte Wohnungen. Ich habe mich ca. 7km von der HHS eingemietet mit einer Praktikantin. Die 

Mieten sind recht hoch, wenn man ca. 350 € zahlt ist man sehr günstig dran. Ich habe mir ebenfalls 

ein Fahrrad gekauft, da öffentliche Verkehrsmittel überdurchschnittlich teuer sind und es kein 

Monatskarten-Prinzip gibt.  

Vor Abreise habe ich das Learning Agreement ausgefüllt, das aber von der Hochschule abgelehnt 

wurde, da ein bilateral contract zwischen Nordhausen und Den Haag besteht in dem ich nur Kurse 

aus dem Bereich „International Finance and Management Control“ belegen könne.  

Am ersten Tag der Uni wurden wir mit „International Business Management Sudies“-Studenten 

zusammengeworfen, da mit mir als  IFMC-Student niemand etwas anzufangen wusste. Mit diesen 

verbrachten wir auch die Einführungswoche, mit denen wir aber später kaum Kontakt hatten, weil 

wir ja unterschiedliche Studiengänge hatten. Das Semester an der HHS besteht aus zwei Teilen/ 

Terms, am ersten Tag erfuhr ich, dass die Kurse die ich gewählt habe aus IFMC nur im zweiten Block 

angeboten werden. Sprich, die ersten drei Monate waren leer. Auf Nachfragen hieß es, ich solle 

andere Kurse aus anderen Studiengängen wählen, die teilweise aber in beiden Blöcken durchgängig 

belegt werden sollen oder in nur einem von beidem angeboten werden. Nach Ablauf der Deadline 

bestand mein erster Term aus 2 Fächern. Nach Ablauf der Deadline konnten keine Kurse mehr 

hinzugefügt werden beziehungsweise abgewählt werden.  

Im zweiten Term hatte ich wieder die Chance innerhalb der Deadline meinen Stundenplan 

aufzufüllen und die ersten drei Monate „nachzuholen“. Die Professoren waren durchaus freundlich 

und verständnisvoll, bei Problemen wird man aber in der Haagse Hogeschool hin und her geschoben, 

es fühlt sich niemand zuständig. Ich hatte zwar einen International Coordinator, der zwei Abendessen 

für uns 4 IFMC-Studenten organisiert hat, mehr war aber nicht in Sachen Gruppenbildung. Der IC war 

aber auch nur für das IFMC-Department zuständig, bei Angelegenheiten mit dem IBMS oder 

European-Studies Department war es oftmals schwer etwas zu klären. 

Die Haagse Hogeschool ist sehr international ausgerichtet, aber Kontakt zu Holländern bekommt man 

fast gar nicht. Ich hatte nur einmal Kontakt in der Universität bei einer gescheiterten Gruppenarbeit. 

Gruppenarbeit wird allgemein sehr groß geschrieben, ist nicht unbedingt meine Lernweise, 

abgesehen davon habe ich hier einige sehr schlechte Gruppenarbeiten erlebt. In der Hochschule in 

Holland hatte ich öfters Probleme damit, Ansprechpartner zu finden, da auch für IFMC  

Austauschstudenten neu waren. Hierbei muss ich das Referat für Internationales in Nordhausen 

loben, da sie zumindest immer versucht haben zu helfen und immer mit Rat und Tat zur Seite 

standen. 



 

Die Niederlande sind allgemein recht teuer, von Ausflügen, Eintritten und Einkaufen. In Den Haag 

gibt es aber einen großen Markt, der viermal die Woche offen hat und auf dem man Lebensmittel, 

Obst, Gemüse und Haushaltswaren sehr günstig erwerben kann.  

Ich war nun die erste unserer Hochschule, die an die HHS ging, ich persönlich würde mich für eine 

andere Hochschule oder auch anderes Land entscheiden.  

 


